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Gerichtsverwertbare Verletzungsdokumentation

• Befunderhebung und Spurensicherung

• Verletzungsdokumentation 

• Mängel bei der Dokumentation
Konsequenzen für Betroffene
Konsequenzen für Ärzte/Ärztinnen
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Anzeigenerstattung

Ein Opfer braucht oft drei bis vier Jahre bis es sich von einem 
gewalttätigen Partner lösen kann! 
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• Aussagen der 
Opfer 
Beschuldigten 
Zeugen 

• Polizeiliche Ermittlungen

• Ärztliche und pflegerische Dokumentation

• Sachverständigengutachten 

Wichtig für Urteilsfällung im Strafverfahren
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Untersuchungen im Gerichtsauftrag

• Art und Grad der vorliegenden Verletzungen

• Dauer der Gesundheitsschädigung und Dauerfolgen

• Entstehungsursache der Verletzungen

• Zusammenhang zw. Verletzungen und körperlichem/sexuellem 
Übergriff

• Art und Häufigkeit des Missbrauchs

• Identifizierung des Täters/der Täterin
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Verletzungsbegutachtung und Spurensicherung
Anamnese

Wichtige Angaben betreffend Sachverhaltsdarstellung

• Ort

• Datum 

• Uhrzeit und Dauer der Gewalttat  

• Eingesetzte Tatwerkzeuge

• Art der Gewalteinwirkung
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Verletzungsbegutachtung und Spurensicherung
Beurteilung

• Allgemeinzustand 

• Bewusstsein 

• Orientierung 

• Stimmung
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Verletzungsbegutachtung und Spurensicherung
Beurteilung 

• Psychische und physische Beeinträchtigungen der Betroffenen 
durch Alkohol, Medikamente, Drogen? 

• Konsum vor, während oder nach der Tat?

• Heimliche Beibringung? 

• Asservierung von Blut- und Harnproben
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Untersuchungsablauf

• Sorgfältige körperliche Untersuchung

• Gynäkologische Untersuchung bei Sexualdelikten

• Schriftliche und fotographische Dokumentation
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Verletzungsbegutachtung und Spurensicherung 
Asservierung von Spuren

• Spurensicherungen sollten vorgenommen werden, 

wenn körperliche und / oder sexuelle Übergriffe

in den letzten 24 – 96 Stunden 

stattgefunden haben
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Spurensicherungsset

Spurensicherung 
• Faltbare Kartonboxen
• Wattetupfer

Sicherstellung der Bekleidung
• A4 Kuverts
• Papiersäcke

Blut- und Urinproben
• Plastiksäcke

Dokumentation
• Checkliste f. Untersuchung
• Kurzcheckliste f. Spurenabnahme

Informationsblatt für Opfer
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Verletzungsbegutachtung und Spurensicherung 
Dokumentation 

• Sowohl medizinisch zu versorgenden Verletzungen als auch die 
aus therapeutischer Sicht nicht relevanten Bagatelltraumen 
sind festzuhalten

• Objektive und detaillierte Beschreibung aller Verletzungen 

• Angabe der Anzahl, Lokalisation, Größe, Form und Farbe der 
Verletzungen 

A. Berzlanovich_11.12.2023



Verletzungsbegutachtung und Spurensicherung 
Dokumentation

• Keine Diagnosen

• Begriffe wie „Prellmarke“, „Schramme“, „Blessur“ etc. vermeiden

• Keine Interpretation über Entstehung der Befunde 

• Keine Beurteilung der Befunde
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MedPol –
Untersuchungsbogen

zur Verletzungsdokumentation

Projektleitung: Mag. Martina Stöffelbauer, .BK 1.4 Kriminalstrategie 
Umsetzung: Mag. Rudolf Gross, .BK 6.1; Gerhard Rubenz, .BK 6.2; 
Andreas Schmidl, BMI II/1/a; Oberst Harald Stöckl, BMI II/2; CI Strohmaier 
Manfred, .BK 1.4 Kriminalstrategie; ORat Dr. Hans-Peter Stückler; .
BK 1.4 Kriminalstrategie; Dr. Jochen Rausch, aä. Dienst
Konzeption: Ao.Univ.-Prof. Dr. Andrea Berzlanovich 
Projektbegleitung: Österr. Gesellschaft für Gerichtsmedizin und 
Österr. Ärztekammer
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Untersuchungsbogen
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https://oeggm.com/service/gewaltopfer/Verletzungsdokumentationsbogen.pdf
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Untersuchungsbogen

Wien, am 11.12.2023
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Fotodokumentation

• Aufnahmen aller Verletzungen und Fremdspuren am Körper des Opfers 

• Anfertigung von Übersichts-, Näherungs- und Detailaufnahmen 
(=„Dreier-Regel“)

• Aufnahmen stets vor neutralem Hintergrund mit und ohne Maßstab

• Auch Negativbefunde fotographisch festhalten
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Online Toolbox: www.toolbox-opferschutz.at
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http://www.toolbox-opferschutz.at/


Zusammenfassung

• Bei Verdacht auf körperliche und/oder sexualisierte Gewalt kann 
eine korrekte ärztliche Untersuchung, die Lage der Betroffenen in 
einem späteren Straf-/ Zivilverfahren stärken

• Eine sorgfältige Befundaufnahme unter Sicherung möglicher 
Fremdspuren am Körper der Opfer und die nachfolgende 
Dokumentation aller vorhandenen Verletzungen und angegebenen 
Beschwerden ist unerlässlich 
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Kontaktinformationen

Ao.Univ.-Prof. Dr. Andrea Berzlanovich

Zentrum für Gerichtsmedizin
Medizinische Universität Wien

Sensengasse 2
A - 1090 Wien

Tel.: 0043-1-40160-356-60
Fax: 0043-1-40160-9356-03

andrea.berzlanovich@meduniwien.ac.at
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